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A Bekanntmachungen des Landkreises Schaumburg 

B Bekanntmachungen der kreisangehörigen Städte 
 und Gemeinden 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschä-
digung der Ehrenbeamten und sonstigen ehrenamtlich täti-
gen Funktionsträger in der Freiwilligen Feuerwehr Rinteln 

Aufgrund des § 10 Niedersächsisches Kommunalverfassungs-
gesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. Seite 576) in 
Verbindung mit § 33 Abs. 1 des Niedersächsischen Gesetzes 
über den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren 
(NBrandSchG) vom 18.07.2012 (Nds. GVBl. Seite 269), beide in 
der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Rinteln in 
seiner Sitzung am 18.06.2020 folgende Satzung beschlossen:  

Artikel 1 

1. § 1 Abs. 1 Nr. 2 erhält folgende Fassung:  

2. die stellvertretenden Stadtbrandmeister erhalten als Auf-
wandsentschädigung die Hälfte des festgesetzten Betrages zu 
1.  

2. § 1 Abs. 1 Nr. 10 erhält folgende Fassung:  
10. den Stadtausbildungsleiter 40 € 

Artikel 2

Die Änderungssatzung tritt am 01.07.2020 in Kraft.  

Rinteln, den 18.06.2020 

Thomas Priemer 
Bürgermeister 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Haushaltssatzung der Samtgemeinde Eilsen für das Haus-
haltsjahr 2020+2021 

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) hat der Samtgemeinderat in der Sit-
zung am 27.02.2020 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird 

1. im Ergebnishaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentlichen Erträge auf 5.602.300 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 5.602.300 Euro 

1.3 der außerordentlichen Erträge 0 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf 0 Euro 

2. im Finanzhaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
5.427.100 Euro 

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
5.237.800 Euro 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 165.000 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit. 1.564.200 Euro 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 
1.552.100 Euro 

2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 177.200 Euro 

festgesetzt.

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird 

1. im Ergebnishaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentlichen Erträge auf  5.682.700 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf  5.682.700 Euro 

1.3 der außerordentlichen Erträge  0 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf  0 Euro 

2. im Finanzhaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
5.507.700 Euro 

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
5.329.000 Euro 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 50.000 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 1.849.500 Euro 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 
1.848.000 Euro 

2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 177.200 Euro 

festgesetzt. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) für das Haushaltsjahr 2020 wird auf 1.552.100 
Euro festgesetzt. 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) für das Haushaltsjahr 2021 wird auf 1.848.000 
Euro festgesetzt. 

§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für das 
Haushaltsjahr 2020 wird auf 1.600.000 Euro festgesetzt 

Verpflichtungsermächtigungen für das Haushaltsjahr 2021 wer-
den nicht veranschlagt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2020 Liquidi-
tätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in An-
spruch genommen werden dürfen, wird auf 904.500 Euro fest-
gesetzt. 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2021 Liquidi-
tätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in An-
spruch genommen werden dürfen, wird auf 917.900 Euro fest-
gesetzt. 

§ 5 

Der Hebesatz für die Samtgemeindeumlage für das Haushalts-
jahr 2020 wird auf 36,04408% festgesetzt. 

Der Hebesatz für die Samtgemeindeumlage für das Haushalts-
jahr 2021 wird auf 35,19983% festgesetzt. 

§ 6 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
nach § 117 Abs.1 Satz 2 NKomVG gelten als unerheblich, wenn 
sie im Einzelfall EUR 5.000 nicht übersteigen. 

Personalaufwendungen und –auszahlungen gelten darüber hin-
aus als unerheblich, wenn sie aufgrund gesetzlicher oder tarifli-
cher Vorschriften zwingend erforderlich sind. 
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Bad Eilsen, den 27.02.2020 

Samtgemeinde Eilsen 

Der Samtgemeindebürgermeister 
Schönemann 

1.1 Die vorstehende Haushaltssatzung für die Haushaltsjahr 
2020 und 2021 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

1.2 Die nach § 120 Abs.2 NKomVG und nach § 15 Abs. 6 NFAG 
erforderlichen Genehmigungen sind durch den Landkreis 
Schaumburg am 04.06.2020 unter dem Aktenzeichen 20 14 
10/10 erteilt worden. 

1.3 Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs.2 NKomVG für 7 
Werktage (außer samstags), beginnend mit dem Tage nach 
der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Schaum-
burg, im Rathaus der Samtgemeinde Eilsen, Zimmer 3, wäh-
rend der Dienststunden zur Einsichtnahme öffentlich aus. 

Bad Eilsen, 12.06.2020 

Samtgemeinde Eilsen 

Der Samtgemeindebürgermeister 
Schönemann 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Bekanntmachung 
I. 
Haushaltssatzung der Samtgemeinde Niedernwöhren für 
das Haushaltsjahr 2020 

Aufgrund des § 112 in Verbindung mit § 58 Abs. 1 Nr. 9 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
hat der Samtgemeinderat in der Sitzung am 04. März 2020 fol-
gende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird festgesetzt: 

1. im Ergebnishaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentlichen Erträge auf 7.078.800 € 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 7.537.000 € 

1.3 der außerordentlichen Erträge auf 0 € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 € 

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen auf 8.385.900 € 
2.2 der Auszahlungen auf 9.007.900 € 

von den Einzahlungen und Auszahlungen entfallen 

2.1.1 auf Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
6.809.500 € 

2.2.1 auf Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
7.205.000 € 

2.1.2 auf Einzahlungen für Investitionstätigkeit 576.400 € 
2.2.2 auf Auszahlungen für Investitionstätigkeit 1.652.900 € 

2.1.3 auf Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 1.000.000 € 
2.2.3 auf Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 150.000 € 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird auf 1.000.000 € festgesetzt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 
2019 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 1.000.000 € festgesetzt.  

§ 5 

Die Samtgemeindeumlage wird auf 2.200.000 € festgesetzt.  

§ 6 

Für die Befugnis des Samtgemeindebürgermeisters, über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben nach § 117 Abs. 1 Satz 2 
NKomVG zuzustimmen, gelten Ausgaben bis zur Höhe von 
5.000 € im Einzelfall als unerheblich. 

Niedernwöhren, den 09.03.2020 

Samtgemeinde Niedernwöhren 

Der Samtgemeindebürgermeister 
Busse 

II. 
Der Landkreis Schaumburg in Stadthagen hat mit Verfügung 
vom 09.06.2020 – Aktenzeichen 20 14 10/40 – die vorstehende 
Haushaltssatzung genehmigt. Der Haushaltsplan liegt gemäß 
§ 114 Abs. 2 NKomVG für 7 Werktage (außer samstags), begin-
nend mit dem Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Landkreis Schaumburg, in der Samtgemeindeverwaltung 
Niedernwöhren - Zimmer 8.3 - öffentlich aus. 

veröffentlicht:   Niedernwöhren, den 22.06.2020 

Der Samtgemeindebürgermeister 
Busse 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Bekanntmachung  
I. 
Haushaltssatzung der Gemeinde Lauenhagen für das Haus-
haltsjahr 2020 

Aufgrund des § 112 in Verbindung mit § 58 Ab. 1 Nr. 9 des Nie-
dersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
hat der Rat der Gemeinde Lauenhagen in der Sitzung am 
10.03.2020 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird festgesetzt: 

1. im Ergebnishaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentlichen Erträge auf 1.051.400 € 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 1.066.500 € 

1.3 der außerordentlichen Erträge auf 24.000 € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 € 

2. im Finanzhaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen auf 1.320.200 € 
2.2 der Auszahlungen auf 1.418.100 € 

Von den Einzahlungen und Auszahlungen entfallen 

2.1.1 auf Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
1.010.200 € 
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2.2.1 auf Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
986.100 € 

2.1.2 auf Einzahlungen für Investitionstätigkeit 210.000 € 
2.2.2 auf Auszahlungen für Investitionstätigkeit 417.000 € 

2.1.3 auf Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 100.000 € 
2.2.3 auf Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 15.000 € 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird auf 100.000 € festgesetzt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 
2020 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 110.000 € festgesetzt. 

§ 5 

Die Steuerhebesätze für die Realsteuern werden für das Haus-
haltsjahr 2020 wie folgt festgesetzt. 

1. Grundsteuer 
    a) Für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
        (Grundsteuer A) 370 v. H. 
    b) Für die Grundstücke (Grundsteuer B) 370 v. H. 

2. Gewerbesteuer 380 v. H. 

§ 6 

Für die Befugnis des Gemeindedirektors, über- und außerplan-
mäßigen Ausgaben nach § 117 NKomVG zuzustimmen, gelten 
Ausgaben bis zur Höhe von 2.500 € im Einzelfall als unerheblich. 

Lauenhagen, den 18.03.2018 

               Tielking                                     Krickhahn 
stellv. Bürgermeister             stellv. Gemeindedirektor 

II. 
Der Landkreis Schaumburg in Stadthagen hat mit Verfügung 
vom 12.06.2020 – Aktenzeichen 20 14 10/41 – die vorstehende 
Haushaltssatzung genehmigt. Der Haushaltsplan liegt gemäß 
§ 114 Abs. 2 NKomVG für 7 Werktage (außer samstags), begin-
nend mit dem Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Landkreis Schaumburg, in der Samtgemeindeverwaltung 
Niedernwöhren - Zimmer 8.3 - öffentlich aus. 

veröffentlicht:      Lauenhagen, den 19.06.2020 

Stellv. Gemeindedirektor 
Krickhahn 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Bekanntmachung 
I. 
Haushaltssatzung der Gemeinde Wiedensahl für das Haus-
haltsjahr 2020 

Aufgrund des § 112 in Verbindung mit § 58 Abs. 1 Nr. 9 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
hat der Rat der Gemeinde in seiner Sitzung am 14.01.2020 fol-
gende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird festgesetzt: 

1. Im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

der ordentlichen Erträge auf 899.000 € 
der ordentlichen Aufwendungen auf 894.700 € 

der außerordentlichen Erträge auf 0 € 
der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 € 

2. Im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

der Einzahlungen auf 2.529.725 € 
der Auszahlungen auf 2.639.700 € 

von den Einzahlungen und Auszahlungen entfallen 

2.1.1. auf Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
888.600 € 

2.2.1 auf Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
861.700 € 

2.1.2 auf Einzahlungen für Investitionstätigkeit 941.125 € 
2.2.2 auf Auszahlungen für Investitionstätigkeit 1.778.000 € 

2.1.3 auf Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 700.000 € 
2.2.3 auf Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 € 

§ 2 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
werden mit 700.000 € veranschlagt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 
2019 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 10.000 € festgesetzt.  

§ 5 

Die Steuerhebesätze für die Realsteuern bleiben für das Haus-
haltsjahr 2020 wie folgt bestehen: 

• Grundsteuer: 
 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) 360 v.H. 
 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 360 v.H. 

• Gewerbesteuer 360 v.H. 

§ 6 

Für die Befugnis des Gemeindedirektors über- und außerplan-
mäßigen Ausgaben nach § 117 NKomVG zuzustimmen, gelten 
Ausgaben bis zur Höhe von 2.000 € im Einzelfall als unerheb-
lich. 

Wiedensahl, 23.01.2019 

              Anneliese Albrecht                Ralph Dunger 
Bürgermeisterin                Gemeindedirektor 

II. 
Der Landkreis Schaumburg in Stadthagen hat mit Verfügung 
vom 03.06.2020 – Aktenzeichen 20 14 10/46 – die vorstehende 
Haushaltssatzung genehmigt. Der Haushaltsplan liegt gemäß 
§ 114 Abs. 2 NKomVG für 7 Werktage (außer samstags), begin-
nend mit dem Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Landkreis Schaumburg, in der Samtgemeindeverwaltung 
Niedernwöhren - Zimmer 8.3 - öffentlich aus. 

veröffentlicht:                  Wiedensahl, den 23.06.2020 

Dunger 
Gemeindedirektor
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------------------------------------------------------------------------------------ 

(Stand: 01.08.2020) 
4. Satzung zur Änderung der Satzung über den Betrieb und 
die Benutzung der Kindertagesstätte der Gemeinde Hespe 
vom 24.03.2015 

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes sowie der §§ 2 und 5 des Nieders. Kom-
munalabgabengesetzes in der jeweils gültigen Fassung hat der 
Rat der Gemeinde Hespe in seiner Sitzung am 18.05.2020 fol-
gende Satzung beschlossen: 

Artikel I 

§ 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

1. Die Kindertagestätte Hespe ist in der Regel an jedem Werktag 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
geöffnet. Darüber hinaus wird ein Ganztagsangebot bis 17.00 
Uhr eingerichtet, das bei ausreichendem Bedarf wahlweise als 
verlängerte Betreuung bis 15.30 Uhr genommen werden kann. 
Zusätzlich wird bei ausreichendem Bedarf eine Frühbetreuung 
ab 07.00 Uhr sowie eine Sonderöffnungszeit bis 16.00 Uhrein-
gerichtet. 

§ 5 Absatz 1 und 2 wird wie folgt geändert, Absatz 3 bleibt un-
verändert: 

1. Für den Besuch der Kindertagestätte Hespe werden gemäß § 
21 KiTaG bis zu einer Betreuungszeit von acht Stunden täg-
lich, ab dem 01.08.2018, keine Benutzungsgebühren erhoben. 

Bei einer Inanspruchnahme einer Betreuungszeit von über 
acht Stunden ist eine Gebühr in Höhe von 70,00 EURO mo-
natlich zu zahlen. 

Zusätzlich wird für die Inanspruchnahme der Sonderöffnungs-
zeit zwischen 7.00 Uhr und 7.30 Uhr bei einer Betreuungszeit 
von über acht Stunden eine monatliche Gebühr in Höhe von 
20,-- € erhoben, soweit dieses Angebot vorgehalten und ge-
nutzt wird. Ebenfalls 20,-- € beträgt die Gebühr für die für die 
Inanspruchnahme der Sonderöffnungszeit zwischen 15.30 
Uhr und 16.00 Uhr. 

Die Teilnahme am angebotenen Mittagessen für die Betreu-
ung bis um 15.30 / 17.00 Uhr ist verpflichtend. 

2. Für den Besuch der Krippengruppe für Kinder ab 12 Monaten 
werden die folgenden Benutzungsgebühren erhoben: 

1. Kind ab. 2. Kind 

Halbtagsbetreuung ohne Mittagessen 
(07.30 Uhr bis 12.00 Uhr) 180,-- € 130,-- € 

Ganztagsgruppe 
(07.30 Uhr bis 15.30 Uhr) 280,-- € 205,-- € 

Die übrigen Absätze bleiben unverändert bestehen. 

Artikel II 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt zum 01. August 2020 in Kraft. 

31693 Hespe, den 08.06.2020 

                Grone                                        Hamelberg 
Bürgermeister                        Gemeindedirektorin 

------------------------------------------------------------------------------------ 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über den Betrieb und 
die Benutzung der Krippeneinrichtung der Gemeinden Hel-
psen und Seggebruch 

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes sowie der §§ 2 und 5 des Nieders. Kom-
munalabgabengesetzes in der jeweils geltenden Fassung hat 
der Rat der Gemeinde Seggebruch in seiner Sitzung am 
19.05.2020 beschlossen. 

Artikel 1 

§ 5 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

Für den Besuch der Krippeneinrichtung werden Benutzungsge-
bühren erhoben. Die Benutzungsgebühren betragen ab 
01.08.2020: 

1.Kind 2.Kind 
Betreuungszeit bis 13:00 Uhr 220,00 € 185,00 € 
Betreuungszeit bis 15:00 Uhr 290,00 € 235,00 € 
Betreuungszeit bis 17:30 Uhr 345,00 € 270,00 € 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am 01. August 2020 in Kraft.  

31691 Seggebruch, 19.05.2020 

                   Wittkugel                                Köritz 
Bürgermeister                 Gemeindedirektor 

------------------------------------------------------------------------------------ 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über den Betrieb und 
die Benutzung der Kindertagesstätte Bergkrug 

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes sowie der §§ 2 und 5 des Nieders. Kom-
munalabgabengesetzes in der jeweils geltenden Fassung hat 
der Rat der Gemeinde Seggebruch in seiner Sitzung am 
19.05.2020 folgende Satzung beschlossen. 

Artikel 1 

a) § 6 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

Für den Besuch der Hortgruppe werden Benutzungsgebühren 
erhoben. Die Benutzungsgebühren betragen ab dem 
01.08.2020 

1. Kind 2. Kind 
a) fünftägige Betreuung 
Hortgruppe (Nachmittags- 
betreuung – 17:30 Uhr) 185,00 Euro 160,00 Euro 
Hortgruppe  
(Mittagsbetreuung – 14:30 Uhr) 145,00 Euro 125,00 Euro 
Hortgruppe  
(Mittagsbetreuung – 15:30 Uhr) 160,00 Euro 140,00 Euro 

1. Kind 2. Kind 
b) dreitägige Betreuung 
Hortgruppe (Nachmittags- 
betreuung – 17:30 Uhr) 153,00 Euro 134,00 Euro 
Hortgruppe  
(Mittagsbetreuung – 14:30 Uhr) 129,00 Euro 113,00 Euro 
Hortgruppe  
(Mittagsbetreuung – 15:30 Uhr) 138,00 Euro 122,00 Euro 

b) § 6 Absätze 7 und 8 werden eingefügt: 

(7) 
Bleibt ein Kind ohne ordnungsgemäße Abmeldung der Hort-
gruppe fern, so hat dieses auf die Gebührenpflicht nach Ab-
satz 2 keinen Einfluss. Anders ist es jedoch, wenn ein Kind 
aus zwingenden Gründen (Krankheit oder Kuraufenthalt) am 
Besuch der Hortgruppe länger als drei Wochen gehindert ist. 
In diesen Fällen wird bei Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises für jeden Monat, in dem ein Kind wenigstens zwei Wo-
chen nicht betreut worden ist, nur die Hälfte der Gebühr erho-
ben. 
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(8) 
Die Gebühren nach Absatz 2 werden jeweils zum 15ten des 
laufenden Monats fällig. Rückständige Gebühren werden im 
Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. Eine Aufrechnung 
ist nicht zulässig.  

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt zum 01. August 2020 in Kraft. 

31691 Seggebruch, 19.05.2020 

                   Wittkugel                                Köritz 
Bürgermeister                 Gemeindedirektor 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Bekanntmachung 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 der Gemeinde 
Seggebruch 

Der Rat der Gemeinde Seggebruch hat in seiner Sitzung am 
19. Mai 2020 folgende Beschlüsse gefasst: 

1. Der Jahresabschluss 2014, bestehend aus einer Ergebnis-
rechnung, einer Finanzrechnung, einer Bilanz und einem An-
hang wird beschlossen. 

2. Dem Gemeindedirektor wird für das Haushaltsjahr 2014 un-
eingeschränkte Entlastung erteilt. 

Der Jahresabschluss 2014 mit dem Rechenschaftsbericht für 
das Haushaltsjahr 2014 sowie der Schlussbericht über die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014 der Gemeinde 
Seggebruch liegt an sieben Werktagen (außer samstags), be-
ginnend mit dem Tag nach der Bekanntmachung im Amtsblatt 
für den Landkreis Schaumburg, in der Gemeindeverwaltung 
Seggebruch, Cronsbruchstraße 20, 31691 Seggebruch, und in 
der Samtgemeindeverwaltung Nienstädt, Bahnhofstraße 7, 
31691 Helpsen, während der Dienststunden zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus. 

31691 Seggebruch, 25. Mai 2020 
Gemeinde Seggebruch 

Köritz 
Gemeindedirektor 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Haushaltssatzung 2020 des Flecken Lauenau 

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat des Flecken Lauenau in 
der Sitzung am 13.05.2020 folgende Haushaltssatzung be-
schlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird 

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentlichen Erträge auf  5.726.000 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf  6.736.100 Euro 

1.3 der außerordentlichen Erträge auf  2.187.400 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf  0,00 Euro 

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
5.379.300 Euro 

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
5.954.200 Euro 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2.600.000 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 1.818.600 Euro 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0,00 Euro 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 

246.300 Euro. 

festgesetzt. 

Nachrichtlich:  
Gesamtbetrag 
- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 7.979.300 Euro 
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 8.019.100 Euro. 

§ 2 

Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wer-
den nicht veranschlagt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2020 Liquidi-
tätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in An-
spruch genommen werden dürfen, wird auf 890.000 Euro fest-
gesetzt. 

§ 5 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das 
Haushaltsjahr 2020 wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
      (Grundsteuer A)  310 v. H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B)  320 v. H. 

2. Gewerbesteuer  360 v. H. 

§ 6 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlun-
gen sind als unerheblich im Sinne von § 117 Abs. 1 NKomVG 
anzusehen, wenn sie im Haushaltsjahr 2.000 € pro Buchungs-
stelle nicht überschreiten. 

Die nach § 12 KomHKVO für Investitionen von erheblicher Be-
deutung festzulegende Wertgrenze liegt bei 100.000 €. 

Lauenau, den 13.05.2020 

                  Sven Janisch                        Wilfried Mundt 
Gemeindedirektor                     Bürgermeister 

Die vorstehende Haushaltssatzung wird im Amtsblatt für den 
Landkreis Schaumburg öffentlich bekannt gemacht. Die Kennt-
nisnahme durch die Aufsichtsbehörde ist mit Schreiben vom 
08.06.2020 erfolgt. 

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt gemäß § 114 Abs. 
2 NKomVG für 7 Werktage (außer samstags), beginnend mit 
dem Tage nach dieser Bekanntmachung, im Rathaus, Zimmer 
108, Amtsstr. 5, 31552 Rodenberg, während der Dienststunden 
zur Einsichtnahme öffentlich aus. 

Rodenberg, d. 18.06.2020 

Flecken Lauenau 

Der Gemeindedirektor 
Janisch 

------------------------------------------------------------------------------------ 
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Bekanntmachung  
Haushaltssatzung des Eigenbetriebes Abwasserbeseiti-
gung Samtgemeinde Sachsenhagen 

I. 

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Samtgemeinde 
Sachsenhagen in der Sitzung am 14. Mai 2020 folgende Haus-
haltssatzung für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Samt-
gemeinde Sachsenhagen beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird 

1. im Ergebnishaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

1.1 der ordentlichen Erträge auf 1.244.600 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 1.156.900 Euro 
1.3 der außerordentlichen Erträge 0 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf 0 Euro 

2. im Finanzhaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
1.209.500 Euro 

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
838.900 Euro 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 15.000 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 152.000 Euro 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 Euro 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 96.500 Euro 

festgesetzt. 

Nachrichtlich: Gesamtbetrag 
- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 1.224.500 Euro 
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 1.087.400 Euro 

§ 2 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
werden nicht veranschlagt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2020 Liquiditäts-
kredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in An-
spruch genommen werden dürfen, wird auf 150.000 Euro fest-
gesetzt. 

Sachsenhagen, den 14. Mai 2020 

Wedemeier 
Samtgemeindebürgermeister 

II. 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichts-
behörde ist nicht erforderlich. 

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 114 Abs. 2 
NKomVG in der Zeit vom 01.07. bis 24.07.2020 im Rathaus in 
Sachsenhagen während der Dienststunden nach vorheriger Ter-
minvereinbarung zur Einsichtnahme öffentlich aus. 

Sachsenhagen, den 24. Juni 2020

Wedemeier 
Samtgemeindebürgermeister 

Aushang: Di. 30.06.2020                    Abnahme: Di. 28.07.2020 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Bauleitplanung des Flecken Hagenburg 

Bebauungsplan Nr. 36 "Am Mühlenwege" 
einschl. örtlicher Bauvorschriften 

Der Rat des Flecken Hagenburg hat in seiner Sitzung am 
04.11.2019 den Bebauungsplan Nr. 36 „Am Mühlenwege“, ein-
schl. örtlicher Bauvorschriften, gem. § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen. Der Satzungsbeschluss wird hiermit gem. § 10 
Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.  

Der räumliche Geltungsbereich der o.g. Bauleitplanung ist in 
dem nachfolgenden Kartenausschnitt mit einer schwarz-gestri-
chelten Linie umrandet dargestellt: 
(Karte ist im Anschluss an Seite 68 des Amtsblatts als des-
sen Anlage 1 beigefügt) 

Mit dieser Bekanntmachung tritt gem. § 10 Abs. 3 BauGB der 
Bebauungsplan Nr. 36 „Am Mühlenwege“, einschl. örtlicher 
Bauvorschriften, in Kraft. 

Zu der Satzung wird darauf hingewiesen:  

Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB 1.) eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 2.) eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und 3.) nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.  

Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB kann Entschädigung 
verlangt werden (Entschädigungsberechtigter), wenn die in den 
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile einge-
treten sind. Der Entschädigungsberechtigte kann die Fälligkeit 
des Anspruches dadurch herbeiführen, dass die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen 
beantragt. Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Entschädi-
gungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ab-
lauf des Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruches herbeigeführt wird. 

Der Bebauungsplan Nr. 36 „Am Mühlenwege“, einschl. örtlicher 
Bauvorschriften, nebst Begründung einschl. Umweltbericht so-
wie zusammenfassender Erklärung liegt ab sofort im Rathaus 
des Flecken Hagenburg, Schloßstraße 3, 31558 Hagenburg, 
aus und kann von jedermann eingesehen werden. Ferner sind 
die Unterlagen auf der Internetseite der Samtgemeinde Sach-
senhagen und über das zentrale Internetportal des Landes Nie-
dersachsen einsehbar. Jedermann kann über die Inhalte dieser 
Bauleitplanung Auskunft verlangen. 

Hagenburg, den 23.06.2020 

Der Gemeindedirektor 
Wedemeier 

C Amtliche Bekanntmachungen anderer  
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